
Kamala Harris übernimmt die Präsidentschaftskandidatur von Joe
Biden

© nachrichten.fr / Editions PHOTRA / Autor | 1

Am Montag, dem 22. Juli, geschah das Unvorstellbare: Kamala Harris, die amtierende
Vizepräsidentin, kündigte an, die Kandidatur von Joe Biden für die US-Präsidentschaft zu
übernehmen. Diese Nachricht schlug ein wie eine Bombe und veränderte schlagartig die
politische Landschaft der USA.

Ein neuer Stern am Himmel

Alle Augen richten sich nun auf Kamala Harris. Am Montagmorgen war sie nicht mehr nur die
Vizepräsidentin, die an einer offiziellen Zeremonie teilnahm. Sie stand plötzlich als mögliche
Nachfolgerin von Joe Biden im Rampenlicht. Mit warmen Worten ehrte sie Biden: „Seine
Errungenschaften in den letzten drei Jahren sind beispiellos in der modernen Geschichte.“
Obwohl sie ihre Kandidatur nicht direkt ankündigte, zeigt ihre Präsenz auf der überarbeiteten
Webseite von Bidens ehemaliger Kampagne ein klares Bild. Der Wechsel im Logo und die
neuen Merchandise-Artikel machten die Veränderung deutlich.

Ein erster Erfolg: Fast 100 Millionen Dollar

Kamala Harris weiß, dass im nervösen Umfeld der Demokratischen Partei nichts
selbstverständlich ist. Unmittelbar nach Bidens Rücktritt griff sie zum Telefon und begann,
Abgeordnete, Gouverneure und Anwälte von ihrer Eignung zu überzeugen. Eine breite
Koalition unterstützt sie bereits – darunter Schwergewichte wie der Gouverneur von
Kalifornien und das Ehepaar Clinton. Auch bei den Spendern kommt ihre Kandidatur gut an:
Seit sie ihre Kandidatur erklärte sammelte Harris unglaubliche fast 100 Millionen Dollar ein.
Dieser finanzielle Rückhalt zeigt, dass ihre Kandidatur das Interesse der Bevölkerung und der
Spender an der Präsidentschaftskampagne neu entfacht.

Herausforderungen und Chancen

Doch trotz dieses vielversprechenden Starts ist der Weg für Kamala Harris nicht frei von
Herausforderungen. Innerhalb der Demokratischen Partei herrscht Unruhe, und die
Konkurrenz schläft nicht. Harris muss nicht nur ihre Unterstützerbasis festigen, sondern auch
skeptische Stimmen überzeugen und neue Allianzen schmieden. Ihre Fähigkeit, Menschen zu
mobilisieren und für ihre Vision zu begeistern, wird entscheidend sein.

Kamala Harris bringt eine beeindruckende politische Karriere und eine starke Persönlichkeit
mit. Als ehemalige Staatsanwältin, Justizministerin von Californien und Senatorin hat sie
bereits mehrfach bewiesen, dass sie in der Lage ist, schwierige Situationen zu meistern und
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entschlossene Entscheidungen zu treffen. Ihre historische Rolle als erste weibliche und
schwarze Vizepräsidentin verleiht ihrer Kandidatur zusätzlichen symbolischen Wert.

Ein Blick in die Zukunft

Was bedeutet diese Entwicklung für die Zukunft der USA? Wird Kamala Harris es schaffen, die
Wähler für sich zu gewinnen und die Demokratische Partei zu einen? Diese Fragen werden
die kommenden Monate prägen. Eines ist sicher: Mit ihrer Kandidatur hat Kamala Harris die
politische Bühne betreten und die Karten neu gemischt. Ob sie die erste weibliche Präsidentin
der USA wird, bleibt abzuwarten, doch ihre Chancen stehen gut.

Kamala Harris hat einen großen Schritt gewagt und das politische Spiel auf ein neues Level
gehoben. Die kommenden Wochen und Monate werden zeigen, ob sie die richtige Strategie
hat, um die Herzen und Stimmen der Amerikaner zu gewinnen. Die Welt schaut gespannt zu –
die Geschichte ist noch nicht geschrieben.


